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Softbälle werden mehrere Meter weit gezielt in Kisten geworfen, an der Wand üben Damen und Herren 
Liegestütze, andere machen das Stiegenhaus und den Park des Heims zum Fitnesscenter. Manche sind ohne 
Rollator unterwegs, manche mit. Mittendrin die engagierte Pflegedienstleiterin Andrea Krain und ihr Team. Was 
ist da los?, fragt man sich. 

Die Bewohner des Seniorenwohnhauses St. Nikolaus in Neumarkt am Wallersee (Salzburg) trainieren - nach 
einem Eingangstest - viermal pro Woche fleißig. Schließlich wollen sie bei den anschließenden „olympischen 
Spielen“ in ihrem Heim eine gute Figur machen. Besonders beeindruckend, wenn man erfährt, dass das 
Durchschnittsalter der „Olympioniken“ bei 82,5 Jahren liegt, die älteste Teilnehmerin feiert heuer sogar ihren 
97. Geburtstag. 

Es ist nie zu spät, mit Bewegung zu beginnen! 
Die Idee dazu hatte Sportmediziner Dr. Thomas Sinnißbichler. „Damit wollte ich einmal mehr nachweisen, dass 
Training auch bei betagten Menschen zur Verbesserung der motorischen Eigenschaften und der psychischen 
Gesundheit beiträgt. Es ist nie zu spät, damit anzufangen“, erklärt der Mediziner. Das Ziel: Nicht nur Spaß 
haben, sondern die Lebensqualität verbessern. 
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ORF Salzburg heute, 28.10.2022 

Gemeinden rüsten sich für Blackout 

Immer mehr Salzburger Gemeinden rüsten sich für ein Blackout, also einen großflächigen Stromausfall. 

Mehrere Salzburger Gemeinden haben außerdem schon Notstromaggregate angeschafft. 
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ORF Ö2 Radio Salzburg, 27.10.2022 

Radio Salzburg Aktuell 12:30 

Salzburger Gemeinden bereiten sich auf Blackout vor 

 

Die Salzburger Gemeinden bereiten sich weiter auf einen möglichen Blackout vor, also auf einen längeren 

flächendeckenden Stromausfall. … Wie beispielsweise die Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee mit einem 

Blackout umgeht, weiß Katharina Schaber. Schaber Katharina (ORF) Ein zentraler Punkt bei einem Blackout sei 

die Wasserversorgung, sagt der Neumarkter Bürgermeister Adi Rieger von der ÖVP. … Das Thema 

Abwasserentsorgung sei komplizierter, sagt Rieger. 
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Presseaussendung, 27.10.2022 

Auch die Stadt sorgt für möglichen “Blackout” vor 

- Bürgermeister Adi Rieger: “wir verfügen über eine umfassende Notfallplanung” 

- Regionalverband Salzburger Seenland arbeitet eng mit dem Landes-Katastrophenschutz zusammen 

(27.10.2022, Neumarkt/Salzburg) - “Vorsorgen schützt vor Sorgen” lautet ein bekanntes Sprichwort und so 
bereiten sich viele Menschen derzeit mit dem Kauf von Grundnahrungsmitteln, Hygieneprodukten oder 
Batterieradios auf den drohenden “Blackout” vor. Doch welche Schritte setzt eine mittelgroße Salzburger 
Stadtgemeinde wie Neumarkt am Wallersee, um für ihre rund 6.500 Einwohner für den Fall des Falles 
bestmöglich gerüstet zu sein? “Wir verfügen über eine umfassende Notfallplanung und diese beinhaltet auch die 
Blackout-Vorsorge”, erklärt Bürgermeister Adi Rieger. “Wir arbeiten eng mit dem Landes-Katastrophenschutz 
zusammen und haben gemeinsam mit der Feuerwehr ein Bündel an Maßnahmen erarbeitet." 

Von einem Blackout spricht man, wenn die Stromversorgung großflächig ausfällt und zur Wiederversorgung 
koordinierte Teilnetzbildung und dezentraler Einsatz geeigneter Kraftwerke erforderlich werden. Die 
Mitgliedsgemeinden des Regionalverbandes Salzburger Seenland haben heuer gemeinsam mit dem Landes-
Katastrophenschutz das Thema “Notfallplanung in der Gemeinde” in vier größeren Workshops erarbeitet. Das 
Seenland war die erste Region im gesamten Bundesland, mit der das Thema Notfallplanung so intensiv 
angegangen wurde. 

Wasserversorgung für mindestens drei Tage gesichert 

“Insbesondere die Wasserversorgung ist ein zentrales Thema”, so Neumarkts Bürgermeister Rieger. “Im Fall 
eines Stromausfalls kommen Notstromaggregate zum Einsatz, für das Diesel zur Verfügung steht, der rund zwei 
Tage reichen würde. Das Fassungsvermögen unseres Hochbehälters in Sommerholz mit 1.200 Kubikmeter kann 
sodann noch zirka einen weiteren Tag Wasser zur Verfügung stellen, sollte kein weiterer Diesel besorgt werden 
können. An der Verfügbarkeit von weiteren Dieselmengen wird gearbeitet. Mit lokalen Treibstoffhändlern und 

Firmen soll eine Zugriffsmöglichkeit im Falle des Falles vereinbart werden.“ 

Abwasserentsorgung: Mikroorganismen arbeiten auch ohne Strom 

Auch die Abwasserentsorgung muss für den Notfall gerüstet sein. “Diese ist für Gebiete, die über einen 
Freispiegelkanal entwässert werden, nicht unmittelbar betroffen, da das Abwasser frei über die Kanalisation zur 
Kläranlage gelangt”, so Rieger. Gebiete, welche über Pumpstationen entwässert werden, sind laut dem 
zuständigen Reinhalteverband Wallersee-Nord problematischer, da die Pumpstationen ohne Strom nicht 
funktionieren. Die biologische Abwasserreinigung auf der Kläranlage funktioniert jedoch rund drei Tage, erst 
danach würden die Mikroorganismen nicht mehr mit dem für den Prozess notwendigen Sauerstoff 
(Umgebungsluft) versorgt werden können. 

Es ist ein Rückhaltebecken vorhanden, welches den Abwasserzulauf von ein bis zwei Tagen aufnehmen kann. 
Die Zulaufschnecken auf der Kläranlage wurden mit einer Notstromeinspeisung nachgerüstet und können im 
Falle eines Stromausfalles über ein vorhandenes Notstromaggregat betrieben werden, sodass das Abwasser in 
die Belebungsbecken gelangen kann. Ein Zapfwellen-Generator mit einer Leistung von 42 Kilovoltampere wird 
demnächst bestellt, um sämtliche Pumpstationen zyklisch abpumpen zu können. 

Photovoltaikanlage wird ausgebaut 

Welche Maßnahmen sind im Rahmen der Blackout-Vorsorge noch geplant? Die Photovoltaikanlage auf der 
Kläranlage soll von derzeit 25 auf 100 Kilowattpeak ausgebaut und für den Inselbetrieb umgerüstet werden. 
Auch die Notstromeinspeisung mit der Leistung für die gesamte Kläranlage wird nachgerüstet, ein 
entsprechendes Angebot ist in Ausarbeitung. Zudem wird im kommenden Jahr eine Dieseltankanlage mit 
netzunabhängiger Pumpe angeschafft. 

“Betriebliche, familiäre und persönliche Notfallplanung ebenso wichtig” 

Bei aller intensiver Vorbereitung durch die Gemeinde - Bürgermeister Adi Rieger appelliert dennoch an 
Unternehmer sowie Bürgerinnen und Bürger in Neumarkt: “Hand in Hand mit der Gemeinde-Notfallplanung soll 

eine betriebliche, familiäre und persönliche Notfallplanung gehen. Das Anlegen von notwendigen 
Mindestmengen gehört zu der im wahrsten Sinn des Wortes ‘notwendigen’ persönlichen Planung. 
Organisationen wie der Salzburger Zivilschutzverband geben zur Bevorratung und Ausrüstung wertvolle Tipps 
und Hinweise.“ 
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Presseaussendung, 13.10.2022 

Sportliche Höchstleistungen im hohen Alter: 

Salzburger Wohnheim veranstaltete die erste “Senioren-Olympiade” 
 
- Betagte Heimbewohner in Neumarkt am Wallersee trainierten über drei Monate 
- Durchschnittsalter der Teilnehmer lag bei 82,5 Jahren  
- Älteste “Olympionikin” Justine Hauser feiert heuer ihren 97. Geburtstag 

(13.10.2022, Neumarkt/Salzburg) - Sportliche Höchstleistungen der ganz besonderen Art waren kürzlich in 
Neumarkt am Wallersee zu bestaunen: Im Wohnhaus St. Nikolaus wurde auf Initiative des Sportmediziners 
Thomas Sinnißbichler erstmals eine “Senioren-Olympiade” ausgetragen. Rund drei Monate trainierten die 
Teilnehmer auf diesen speziellen Event und traten dann in Disziplinen wie Stiegensteigen, Ballweit- und -
zielwurf oder Hindernisparcours an. Heimleitung, Pflegepersonal und Verwandte zeigten sich von den 
Bewegungsqualitäten der Senioren begeistert. Immerhin lag das Durchschnittsalter der Flachgauer 
“Olympioniken” bei 82,5 Jahren, die älteste Teilnehmerin Justine Hauser feiert heuer sogar ihren 97. 
Geburtstag. 

Bewegung ist gut für den Körper, den Geist und das allgemeine Wohlbefinden, diese Tatsache ist längst durch 
viele wissenschaftliche Studien bewiesen. Eine sportliche Herausforderung hilft oft dabei, gezielt zu trainieren, 
um am Tag X dann auch topfit für maximale Leistungen zu sein - das gilt auch für Menschen im höheren Alter. 
Mit der Austragung einer “Senioren-Olympiade” wollte Thomas Sinnißbichler einmal mehr nachweisen, dass 
körperliches Training auch bei betagten Menschen zur Verbesserung der motorischen Eigenschaften und der 
psychischen Gesundheit beiträgt. 

 
“Wäre schön, wenn andere Altersheime unserem Beispiel folgen” 
 
Am Trainingsprogramm standen Übungen zur Ausdauer, Kräftigung und Koordination der Senioren. Von der 
Performance der zwölf engagierten Teilnehmerinnen und Teilnehmer war selbst der Sportmediziner überrascht: 
“Es hat mich wirklich gewundert, welche Leistungssteigerungen mit kontinuierlichem Training auch im hohen 
Alter noch möglich sind. Alle Beteiligten sehen diese Olympiade als vollen Erfolg und wir möchten sie auf jeden 
Fall auch im nächsten Jahr wieder organisieren. Es würde mich natürlich sehr freuen und ich hoffe, dass auch 
andere Altersheime unserem Beispiel folgen und ähnliche Veranstaltungen ins Leben rufen”, so Sinnißbichler. 

Auch der Bürgermeister war als “Fan” dabei 
 
Auch Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger ließ es sich nicht nehmen, die Olympia-Teilnehmer als prominenter 
“Fan” anzufeuern: “Als ‘Gesunde Gemeinde’ nehmen wir das Thema in allen Institutionen sehr ernst. Darum 
freut es mich besonders, dass die erste Senioren-Olympiade in unserem Seniorenwohnhaus St. Nikolaus 
stattgefunden hat. Ich danke neben Dr. Sinnißbichler insbesondere auch dem Team unter der Leitung von 
Pflegedienstleiterin Andrea Krain und Heimleiter Manfred Mayrhofer für die motivierte und engagierte 
Umsetzung dieser tollen Idee.”  

Übrigens: Natürlich zählte vor allem der olympische Gedanke “Dabei sein ist alles”, dennoch standen am Ende 

des sportlichen Wettkampftages drei Sieger bzw. Siegerinnen am Treppchen: Gold in der Gruppe “Bewohner 

ohne Gehilfen” gewann die 58-jährige Eva Schattauer, die Silbermedaille holte Waltraud Machreich (83), Bronze 

ging an Hedwig Kurz (81). In der Gruppe “Bewohner mit Verwendung eines Rollators” gewann die 72-jährige 

Maria Scheipl Gold, die Silbermedaille ging an Josef Gruber (74) und Bronze holte Edith Böck (89). 
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ORF Salzburg heute, 07.10.2022 

Höchstleistung bei Seniorenolympiade 

Die Bewohnerinnen und Bewohner vom Seniorenwohnhaus St. Nikolaus in Neumarkt am Wallersee in Salzburg 

beweisen, dass man auch mit 97 Jahren fit genug sein. Drei Monate lang haben sie sich auf die 

Seniorenolympiade vorbereitet, natürlich unter Aufsicht eines Sportmediziners. 
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Presseaussendung, 06.10.2022 

Spatenstich für das große “Haus der Vereine” erfolgt 

- Neue Heimstätte für Trachtenmusik, Heimatverein, Landjugend, Liedertafel und 
Kameradschaftsbund wird errichtet 
- Die Flachgauer Stadtgemeinde investiert rund vier Mio. Euro in die Nettobaukosten 
- Geplante Fertigstellung im Herbst 2023  

(06.10.2022, Neumarkt/Salzburg) - Wichtiger Schritt für die Infrastruktur in Neumarkt am Wallersee: Kürzlich 
wurde der Spatenstich für das neue “Haus der Vereine” gesetzt. Mit dem Neubau möchte die Flachgauer 
Stadtgemeinde ihren wichtigsten aktiven Vereinen eine gemeinsame Heimstätte errichten. Das Haus bildet 
künftig mit der “Kinderstadt” und dem gemeinsamen Vorplatz ein kleines Zentrum im Schulbezirk. Das 
Investitionsvolumen beträgt netto rund vier Mio. Euro, die Fertigstellung ist für Herbst 2023 geplant.  

Im neuen Haus der Vereine finden künftig Neumarkts Trachtenmusikkapelle und Räumlichkeiten für das 
Musikum, der Heimatverein Edelweiß, die Landjugend, die Liedertafel, der Kameradschaftsbund sowie ein 
trockener Lagerraum für die Bürgergarde ausreichend Platz. Das Gebäude bietet den Gruppen auf rund 1.000 
Quadratmetern Nutzfläche genügend Raum für gemeinsame Aktivitäten, Besprechungen, Musikunterricht und 
Proben sowie vieles mehr. Außerdem wird ein teilbarer Vereinssaal als Multifunktionsraum nach Bedarf für alle 
Neumarkter Vereine nutzbar sein.  

“Zentrale Anlaufstelle für das Vereinsleben in Neumarkt” 
 
“Unsere Stadt zeichnet sich durch eine lebendige Gemeinschaft und ein reges Vereinsleben aus, das macht 
Neumarkt so lebens- und liebenswert. Dieses große freiwillige Engagement vieler unserer Bürgerinnen und 
Bürger wollen wir weiter fördern und unterstützen”, so Bürgermeister Adi Rieger im Rahmen des feierlichen 
Spatenstichs. “Das neue Haus der Vereine soll sich künftig als eine zentrale Anlaufstelle für das Vereinsleben in 
Neumarkt etablieren.” 

Aus dem Architekturwettbewerb ging das Salzburger Büro dunkelschwarz hervor. Geplant ist ein Gebäude in 
Hybridbauweise, mit einem besonders hohen Holzanteil. Nur das Kellergeschoß sowie der Stiegenhaus-, Lift- 
und Sanitärkern wird in Betonbauweise errichtet. Architekt Erhard Steiner: “Im Inneren orientieren sich alle 
Funktionen des Hauses zu einer gemeinsamen Mitte - einem Kommunikations- und Treffpunkt für alle Nutzer. 
Der konstruktive Holzbau bleibt innen großteils sichtbar, in der Materialisierung greift er traditionelle Motive auf 
und interpretiert diese neu.” 
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Presseaussendung, 29.09.2022 

Erzbischof Lackner berief Neumarkter Stadtpfarrer zum Domdechanten 
 
Gottfried Laireiter übernimmt hohe Verantwortung in der Leitung der Erzdiözese 
 
(29.09.2022, Neumarkt/Salzburg) - Große Ehre für den Stadtpfarrer von Neumarkt am Wallersee: Gottfried 
Laireiter wurde von Erzbischof Franz Lackner zum Domdechanten ernannt. Die feierliche Amtseinführung 
erfolgte im Rahmen eines Festgottesdienstes im Salzburger Dom. Als Domdechant hat Laireiter eine hohe 
Verantwortung in der Leitung der Erzdiözese. Er ist Vorsitzender des zwölf Mitglieder umfassenden Dom- und 

Metropolitankapitels, er ist für die Liturgie und Dommusik in der Salzburger Kathedralkirche zuständig, und er 
verwaltet das Vermögen des Domkapitels. Im Falle einer Sedisvakanz leitet der Domdechant die Bischofswahl. 

Bürgermeister Adi Rieger, der am Fest der Landespatrone Rupert und Virgil mit einer Gruppe von 
Neumarkterinnen und Neumarktern an der Feierlichkeit im Salzburger Dom teilnahm, gratulierte dem neuen 
Domdechanten im Namen der Stadtgemeinde: “Ich wünsche ihm ein segensreiches Wirken und danke ihm für 
die seit Jahren sehr gedeihliche Zusammenarbeit in unserer Gemeinde”, so Rieger. Als Geschenk der Stadt im 
Salzburger Flachgau überreichte der Bürgermeister zwei Lithografien von Georg Pezolt, die den Altarraum und 
die Fassade des Doms im Jahr 1837 zeigen. 

Viel Erfahrung in diözesanen Leitungsaufgaben 
 
Seit 2016 ist Laireiter als Stadtpfarrer in Neumarkt tätig, wo er sich durch sein freundliches Wesen, seine 
Volksnähe, sein Engagement im Vereinswesen und der intensiven Vorbereitung der Generalrenovierung der 
Stadtpfarrkirche einer großen Beliebtheit erfreut. Trotz seiner vielen Verpflichtungen als Bischofsvikar ist der 
63-Jährige in seiner Pfarre stark präsent, und dies will er auch weiterhin so halten. 

Daneben sammelte der gebürtige Großarler viel Erfahrung in verschiedenen diözesanen Leitungsaufgaben, wie 
als Regens des Bildungszentrums Borromäum, Rektor des Katechetischen Amtes, Regens des Priesterseminars, 
Prior des Ritterordens vom Heiligen Grab zu Jerusalem, Obmann des Kirchenbauvereins, Dechant des Dekanats 
Köstendorf sowie als Mitglied des Erzbischöflichen Konsistoriums und des Domkapitels. 
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Presseaussendung, 27.09.2022 

10.000 Besucher genossen das Ruperti-Stadtfest in Neumarkt 

Die beliebte Traditionsveranstaltung konnte nach zweijähriger Pause endlich wieder stattfinden 

(27.09.2022, Neumarkt/Salzburg) - “Endlich wieder Ruperti-Stadtfest!” Nach zwei Jahren coronabedingter 
Pause war es in Neumarkt am Wallersee kürzlich wieder Zeit für Dirndl und Lederhose. Bürgermeister Adi 
Rieger eröffnete das Fest vor zahlreichen Ehrengästen mit dem traditionellen Bieranstich. 55 Standler, von 
Gastronomen über Vereine, Handwerker bis hin zu Süßwaren- und Speckstandler, sowie ein Vergnügungspark 
versorgten die rund 10.000 Besucher - da war für jeden Geschmack etwas dabei. Dazu gab es Live-Musik auf 
zwei Bühnen, von traditioneller Tanzlmusi über Rock und Partymusik - die vier Bands sorgten für beste 
Stimmung.  

„Für uns als Organisatoren dieser Traditionsveranstaltung war es heuer ein besonderes Fest”, freute sich 
Elisabeth Thaler, Geschäftsführerin der Plusregion. “Nach zwei Jahren, in denen uns COVID-19 leider einen 

Strich durch die Rechnung gemacht hat, war es umso schöner, mit allen Beteiligten zusammenzuarbeiten und 
tausende Besucher beim Feiern, Gustieren und Spaß haben zu sehen. Wir freuen uns schon jetzt wieder auf ein 
tolles Ruperti-Stadtfest im kommenden Jahr in Neumarkt am Wallersee.“ 

Zu den Highlights zwischen kulinarischen Schmankerl und musikalischer Umrahmung zählte wie immer der 

wunderschöne, traditionelle Vereinsumzug durch die Hauptstraße, angeführt von der Trachtenmusikkapelle 

Neumarkt und festlich geschmückten Leiterwagen mit den Wappen der drei Plusregionsgemeinden im Rahmen 

eines sehenswerten Oltimer Corso. Auch auf die kleinen Festbesucher wartete ein buntes Programm: Neben 

einem Kinderzug und Kinderflieger luden Hüpfburgen zum Herumtollen ein. 

 

  

  



 

Presseaussendung, 23.09.2022 

Gefahrenstelle auf wichtigem Schulweg wurde entschärft 
- Die Flachgauer Stadtgemeinde hat die Verbindungsstraße an der Grabenmühle in Sighartstein um ein paar 
Meter verlegt 
- Immer wieder gab es gefährliche Situationen zwischen Autos und Fußgängern, sowie durch Dachlawinen 
 
(23.09.2022, Neumarkt/Salzburg) - Wichtiger Schritt für mehr Verkehrssicherheit in Neumarkt am Wallersee: 
Die alte Verbindungsstraße bei der Grabenmühle in Sighartstein, die in der Vergangenheit immer wieder für 
gefährliche Situationen zwischen Autofahrern und Fußgängern gesorgt hatte, wurde nun auf einem kurzen 
Abschnitt um rund 30 Meter verlegt. “Damit konnten wir insbesondere für unsere Kinder einen wichtigen 
Schulweg neu und verkehrssicher gestalten", freut sich Bürgermeister Adi Rieger. Die Straße zwischen den 
Ortsteilen Lerchenfeld/Breinberg und Sighartstein wird vielfach von Kindern als Schulweg in die Schule 
Sighartstein genutzt. 
 
Die alte Straße verlief direkt an den Nebengebäuden der Grabenmühle vorbei, und so entstanden in den 
Kreuzungsbereichen immer wieder sehr gefährliche Situationen. Im Winter bestand zudem die Gefahr von 
Dachlawinen, die direkt Fußgänger, darunter eben vor allem auch die dort frequentierenden Kinder, verschütten 
hätten können.  

“Ich bin froh, dass wir mit der Verlegung diese gefährliche Stelle nun entschärfen konnten. Mein Dank gilt den 
betroffenen Grundbesitzern, Familie Leimüller und Familie Sams, für die Ermöglichung dieser 
Straßenumlegung”, so Bürgermeister Rieger. “Ebenso danke ich dem Güterwegeerhaltungsverband des Landes 
Salzburg für die perfekte Umsetzung des Projektes.” Als Ehrengast nahm Landesrat Josef Schwaiger die Neu-
Eröffnung der verlegten Straße vor. 
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Link zum Artikel: 

https://www.sn.at/salzburg/chronik/das-museum-fronfeste-in-neumarkt-sucht-den-hautkontakt-126699901 
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Presseaussendung, 02.09.2022 

Museum Fronfeste: Neue Ausstellung: "Hautkontakt" / Einladung zur 
Eröffnung am 6. September 
 
Eröffnung: Dienstag, 6.9.2022, 18 Uhr 
mit Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Heinrich Schellhorn 
Es liest die Autorin Eva Maria Gintsberg | Texte „Hautnah“ 
 
Museum Fronfeste 
Hauptstraße 27 
5202 Neumarkt am Wallersee 
www.fronfeste.at 
 
Ingrid Weese-Weydemann, MAS, Museumsleiterin: Das Museum Fronfeste definiert seine Ausstellungen 
immer wieder neu. HAUTKONTAKT bietet ein innovatives Ausstellungskonzept, das sich lieber auf viele Stimmen 
und Meinungen stützt, als auf eine einzige. Diese zukunftsweisende Struktur, die auf Partizipation und 
Integration beruht, schafft keinen Perspektivenwechsel, sondern multiple Perspektiven, die in einzelnen 
Kapiteln zu einem Kaleidoskop zusammengeführt werden. So führt einerseits der Blick in die Geschichte des 
Haut-Handwerks mit seinen dazugehörenden Objekten zur Gerberei und Säcklerei und andererseits in 

zeitgenössische bildnerische und literarische Positionen. HAUTKONTAKT reflektiert mit dieser Publikation all diese 
unterschiedlichen Sichtweisen, aber auch die Strategien und Handlungsformen des Museums Fronfeste selbst. Dieses setzt 
auf Diversität, auf Miteinander, auf Beziehung. Lassen Sie sich berühren! 
 

Bürgermeister Dipl.-Ing. Adi Rieger: Das Museum Fronfeste widmet sich einem Thema, das durch die letzten 
zwei Jahre mit seinem verordneten Abstandhalten deutlicher in unser Bewusstsein gerückt ist. Es hat in uns ein Verständnis 
für das existenzielle Bedürfnis nach Nähe und direktem Kontakt geschärft. Das Museum Fronfeste bietet mit der 
Ausstellung „Hautkontakt“ im Moment der Krise einen Raum an, um eine dringend benötigte gesellschaftliche 
Vorstellungskraft in uns zu entfachen. Gemeinsam mit Künstlerinnen und Künstlern gestaltet Museumsleiterin Ingrid 
Weese-Weydemann das Museum Fronfeste zum Ermöglichungsraum und Stätte der freien künstlerischen und 
wissenschaftlichen Artikulation. „Hautkontakt“ versteht sich als offener Diskurs und als ein Entwicklungslabor, das 
künstlerische wie kuratorische Visionen im Einzelnen und in der Gesellschaft zur Entfaltung bringen möchte.  

  

http://www.fronfeste.at/
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ORF Salzburg heute, 31.08.2022 

Debatte um Pferdezucht 

In Haslach plant ein bayerischer Geschäftsmann ein Pferdezuchtgestüt zu eröffnen. 90 Neumarkter haben sich 

nun in einer Unterschriftensammlung gegen den Verkauf von Grünlandgrundstücken ausgesprochen. Die 

Grundverkehrskomission hat nun ein Prüfungsverfahren eingeleitet. 

  

 
  

Link zum TV-Beitrag: 

https://tvthek.orf.at/profile/Salzburg-heute/70019/Salzburg-heute/14148065/Debatte-um-

Pferdezucht/15226777  

  

  



 

ORF.at Salzburg, 31.08.2022 

Protest gegen Grünland-Verkauf für Pferdegestüt 
 
In Neumarkt am Wallersee (Flachgau) ist eine Diskussion über den Verkauf von Grünland entbrannt. Im Ortsteil 
Haslauch wehren sich Bauern und Anrainer dagegen, dass 14 Hektar an einen bayrischen Geschäftsmann für 
ein Pferdezuchtgestüt verkauft werden. 

Auf 14 Hektar Wiesen soll der Pferdezuchtbetrieb entstehen, wenn es nach dem möglichen Käufer geht. Doch 
genau das will man in der Stadtgemeinde verhindern. Die Neugründung eines landwirtschaftlichen Betriebs 
mitten im Grünland sorgte am Mittwoch bei der Grundverkehrskomissions-Sitzung für Diskussionen. 

Leerstehender Hof „ein paar hundert Meter weiter“ 
„Uns geht es hauptsächlich darum, dass eine Neugründung auf der grünen Wiese heute einfach nicht mehr 
zeitgemäß ist“, sagt Bürgermeister Adolf Rieger (ÖVP). „Es gibt vor allem ein paar hundert Meter weiter eine 
alte, leerstehende Hofstelle, die man übernehmen könnte. Da hätten wir auch nichts dagegen, wenn sich dort 
diese neue Hofstelle ansiedeln könnten.“ Die rund 90 Personen starke „Interessensgemeinschaft Haslach-
Neumarkt“ wollte dem ORF zum laufenden Verfahren am Mittwoch nichts sagen. 

Ein leerstehender Hof könnte statt des Neubaus auf der grünen Wiese reaktiviert werden, schlagen Gemeinde 
und Anrainer vor 
Die Bauern und Anreiner argumentieren aber damit, dass durch die Neugründung der Pferdezucht das 
Landschaftsbild gestört würde. Außderm sei das andere Grundstück in der Nähe besser geeignet. Dort steht 

bereits ein Bauernhof, der ausgebaut bzw. neu gebaut werden könnte, heißt es auch aus der Stadtgemeinde. 

Bürgermeister: ÖVP gegen Einzelbewilligung 
Bürgermeister Rieger stellt aber klar: „Wäre die Grundverkehrskommission heute zu einer positiven 
Entscheidung gekommen, dann müsste man bei der Neugründung einer Landwirtschaft eine Einzelbewilligung 
bei der Stadtgemeinde Neumarkt beantragen. Und dagegen hat sich die ÖVP Neumarkt geschlossen 
ausgesprochen.“ 

Auch SPÖ kritisiert den Grundverkauf. Für den Neumarkter Vizebürgermeister und SPÖ-Landesparteichef David 
Egger sollen die Bauern, die derzeit die 14 Hektar gepachtet haben, die Flächen weiter so wie bisher 
bewirtschaften: „Das ganze dient meines Wissens nur Spekulationen unter vermutlichen Scheinlandwirten, die 
hier versuchen, an große Flächen Grünland zu kommen“, sagt Egger. „Das treibt nicht nur die 
Grundstückspreise im Ort, sondern es gehen auch jene Flächen verloren, die die örtlichen Bauern für ihre 
Bewirtschaftung brauchen.“ 

Grundstückskäufer blitzte schon in St. Gilgen ab 
Der potenzielle Käufer des Grundstücks reagierte am Mittwoch nicht auf ORF-Anfragen. Er wollte bereits vor 
einigen Jahren in St. Gilgen (Flachgau) ein Grundstück für ein Gestüt erwerben. Damals entschied sich zwar die 
Grundverkehrskommission für den Verkauf, Bürgermeister und Gemeinde kämpften allerdings dagegen. 

In Neumarkt leitete die Grundverkehrskomission jetzt ein Prüfungsverfahren zu dem geplanten Grünland-
Verkauf ein. 

Link zum Artikel: 

https://salzburg.orf.at/stories/3171585/ 
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ORF.at, 21.08.2022 

Wiener Hauptbahnhof am besten bewertet 
 
Zum mittlerweile sechsten Mal in Folge ist der Wiener Hauptbahnhof beim diesjährigen Bahntest des 
Verkehrsclubs Österreich (VCÖ) von den Fahrgästen am besten bewertet worden. Dahinter folgten die Bahnhöfe 
Salzburg und St. Pölten. 

Außerhalb der Landeshauptstädte liegt bei den größeren Bahnhöfen der Bahnhof in Rankweil an der Spitze, bei 
den kleineren Bahnhöfen Seefeld in Tirol. Jeder Bahnhof soll optimal mit öffentlichem Verkehr, Fahrrad und zu 
Fuß erreichbar sein, so der VCÖ. 

Mehr als 11.000 Fahrgäste haben die Bahnhöfe nach 15 Kriterien bewertet. Insgesamt erhalten Österreichs 
Bahnhöfe von den Fahrgästen beim VCÖ-Bahnhoftest ein Gut. Großen Verbesserungsbedarf sehen die 
Fahrgäste bei Wartebereichen, Sanitäranlagen und beim Bahnhofumfeld. Drei von vier Fahrgästen kommen 
autofrei zum Bahnhof. 

Bahnfahrer wollen bessere Sanitäranlagen 
„Zeitgemäße Bahnhöfe sind eine Mobilitätsdrehscheibe. Sie sollen ein Ort sein, an dem Menschen gerne 
ankommen und sich wohlfühlen. Und Fahrgäste wünschen auch ein angenehmes und ansprechendes 
Bahnhofsumfeld“, fasste VCÖ-Experte Michael Schwendinger die Ergebnisse des VCÖ-Bahnhoftests zusammen. 

Die Erreichbarkeit der Bahnhöfe mit öffentlichen Verkehrsmitteln wurde insgesamt mit 1,6 bewertet, die 
Barrierefreiheit mit 1,8, der allgemeine Erhaltungszustand sowie der Witterungsschutz mit 1,9. Sauberkeit 
erhielt die Note 2,1. Die drei Bereiche mit dem größten Verbesserungsbedarf sehen die Fahrgäste bei den 
Sanitäranlagen, beim Bahnhofumfeld und bei den Wartebereichen. Zudem werden bei zahlreichen Bahnhöfen 
Schließfächer zur Gepäckaufbewahrung von den Fahrgästen vermisst. 

Hauptbahnhof: „Öffi“-Anbindung besonders gut bewertet 
Bei den großen Bahnhöfen wurde der Wiener Hauptbahnhof von den Fahrgästen beim diesjährigen VCÖ-
Bahnhoftest zum sechsten Mal in Folge am besten bewertet und auch am häufigsten bei der Frage genannt, 
welcher Bahnhof den Fahrgästen am besten gefällt. 

Besonders gut bewertet wurden beim Wiener Hauptbahnhof die Erreichbarkeit mit „Öffis“, die Barrierefreiheit 
und der Erhaltungszustand insgesamt. „Silber“ geht ex aequo an den Salzburger Hauptbahnhof und den 
Hauptbahnhof St. Pölten. Der Wiener Westbahnhof wurde auf den vierten Platz gewählt. Schlusslicht ist auch 
heuer wieder der Hauptbahnhof Bregenz vor dem Bahnhof Meidling, bei dem die Fahrgäste vor allem bei den 
Wartebereichen und beim Bahnhofsumfeld großen Verbesserungsbedarf sehen. 

Das Einkaufszentrum auf dem Wiener Hauptbahnhof 
Schlecht bewertet wurde in Wien auch der Franz-Josefs-Bahnhof, der gerade umgebaut wird. Auch beim 
Bahnhof Hütteldorf sahen die Befragten viel Verbesserungspotenzial. Vor allem bei Sanitäranlagen, 
Wartebereich und Bahnhofsumfeld. Als gut wurden die Bahnhöfe Spittelau, Floridsdorf, Praterstern, 
Heiligenstadt und Wien-Mitte bewertet. 

Kleinere Bahnhöfe: Seefeld auf Platz eins 
Bei den Bahnhöfen außerhalb der Landeshauptstädte ist der Bahnhof Rankweil in Vorarlberg jener, der von den 
Fahrgästen beim VCÖ-Bahnhoftest am besten bewertet wurde. Der Bahnhof ist eine moderne 
Mobilitätsdrehscheibe inklusive Carsharing-Angebot. Besonders gut wurde die Erreichbarkeit mit anderen 
öffentlichen Verkehrsmitteln und dem Fahrrad bewertet. Auch die verschließbaren Fahrradboxen kommen bei 
den Fahrgästen gut an. „Silber“ geht in dieser Kategorie an den Hauptbahnhof Lienz in Osttirol, „Bronze“ an den 

Bahnhof Kapfenberg in der Steiermark. 

In der Kategorie der kleineren Bahnhöfe geht der Sieg beim VCÖ-Bahnhoftest an den Bahnhof Seefeld in Tirol. 
Barrierefreiheit, Sauberkeit und das Bahnhofumfeld werden beim höchstgelegenen ICE-Bahnhof Europas, der 
am Rande einer Fußgängerzone liegt, von den Fahrgästen besonders gut bewertet. Auf dem Podest folgen 
der Bahnhof Neumarkt am Wallersee in Salzburg und der Bahnhof Frohnleiten in der Steiermark. 

Rund drei Viertel der Fahrgäste kommen autofrei 
Wie wichtig ein dichtes Netz an Bahnhöfen ist, zeigt sich auch daran, dass jeder zweite Fahrgast weniger als 15 
Minuten zum Abfahrtsbahnhof unterwegs war. Rund drei Viertel der Fahrgäste kommen autofrei mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, zu Fuß bzw. mit dem Fahrrad zum Bahnhof. 

„Ziel muss sein, dass alle Bahnhöfe in Österreich gut und sicher zu Fuß und mit dem Fahrrad erreichbar sind 
sowie die Züge optimal an das örtliche beziehungsweise regionale öffentliche Verkehrsnetz angebunden sind. 
Bei kleineren Bahnhöfen sind Anrufsammeltaxis und Gemeindebusse als Zubringer und Abholer wichtig, um in 
den Regionen mehr Menschen den Umstieg vom Auto auf die Bahn zu ermöglichen“, stellte VCÖ-Experte 
Schwendinger fest. 

https://wien.orf.at/stories/3169898/ 
https://www.puls24.at/news/chronik/bahnhoefe-von-rankweil-seefeld-und-wien-am-besten-bewertet/273450 
https://www.tt.com/artikel/30829381/vcoe-bahnhoftest-seefeld-punktet-mit-sauberkeit-und-umfeld 
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ORF.at Salzburg, 04.08.2022 

Hallenbad Seekirchen: Baubeginn 2023 realistisch 

Der Bau eines öffentlichen Hallenbades in Seekirchen (Flachgau) wird jetzt konkret. Letzte Finanzierungsfragen 

scheinen geklärt zu sein und auch die Pläne für den Bau sind laut der Gemeinde Seekirchen bereit zur 

Umsetzung. Der Kostenrahmen liegt bei rund 20 Millionen Euro – ein Baubeginn ist im Herbst 2023 realistisch. 

Link zum Artikel: 

https://salzburg.orf.at/stories/3167565/ 
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Presseaussendung, 17.06.2022 

Bildungsministerium zeichnet Volksschule Neumarkt aus 
 
- Optimale Voraussetzungen für das Lernen in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik 
- Minister Martin Polaschek überreichte das “MINT-Gütesiegel” an Direktorin Gaby Schinwald 

(17.06.2022, Neumarkt am Wallersee/Salzburg) - Großartige Auszeichnung für die Volksschule Neumarkt: Sie 

wurde vom Bildungsministerium und der Industriellenvereinigung mit dem “MINT-Gütesiegel” ausgezeichnet. 
Dieses geht an Bildungseinrichtungen in Österreich, die mit verschiedenen Maßnahmen innovatives und 
begeisterndes Lernen in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik fördern. Die Flachgauer 
Volksschule verfügt in diesen Bereichen über optimale Rahmenbedingungen: Qualifiziertes Lehrpersonal, 
spezielle Lernmaterialien sowie eine technische Ausstattung auf modernstem Stand. 

Volksschuldirektorin Gaby Schinwald erhielt das Gütesiegel in Wien von Bundesminister Martin Polaschek 
überreicht. Sie betont: “Gemeinsam mit der Stadtgemeinde Neumarkt haben wir wirklich optimale 
Rahmenbedingungen im Hinblick auf MINT-Themen geschaffen. Es gibt ausreichend Schülerlaptops, mit 
‘Clevertouch’ eine interaktive Display-Lösung in allen Klassen oder spezielle Literatur wie Molecool-Lino für 
naturwissenschaftliches Arbeiten. Weiters wird darauf Wert gelegt, dass die Kinder mit Programmen wie 
‘Scratch’ oder ‘BeeBots’ Vorläuferfertigkeiten für das Programmieren erlangen. So haben die Schülerinnen und 
Schüler in diesem Rahmen bereits ein Videospiel und einen kurzen Animationsfilm programmiert.” 

Bürgermeister Rieger: “Wir wollen bei den Kids die Begeisterung für Wissenschaft und Technik 
wecken” 

“Auf diese Auszeichnung ist die Stadtgemeinde besonders stolz”, freut sich auch Neumarkts Bürgermeister Adi 
Rieger. “Es ist uns ein wichtiges Anliegen, bei den Kindern schon im frühen Alter das Interesse und die 
Begeisterung für Wissenschaft und Technik zu wecken. Umso schöner ist es zu sehen, welche Freude und 
Begeisterung die Kids an Naturwissenschaften haben. An der Volksschule Neumarkt können sie diesem 
Interesse ausgiebig nachgehen.” 

In unverbindlichen Übungen gibt es für alle Schülerinnen und Schüler, die an MINT interessiert sind, 
wöchentlich die Möglichkeit, sich intensiv mit diesen Fächern auseinanderzusetzen und spannende Experimente 
durchzuführen. Für Jänner des kommenden Jahres ist der Ankauf von 50 Schülertablets geplant. Im November 
2023 wird die gesamte Schule ihr Wissen durch den Besuch des Technischen Museums „Welios“ in Wels 
erweitern. 
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Presseaussendung, 27.05.2022 

“Kinderstadt” in Neumarkt wurde offiziell eröffnet 

- Feierlicher Festakt mit Bürgermeister Adi Rieger, Landesrätin Daniela Gutschi und dem Zweiten 
Landtagspräsidenten Sebastian Huber 
- Die Stadtgemeinde im Salzburger Flachgau hat Betreuungsplätze für bis zu 182 Kinder geschaffen 
- Insgesamt 4,5 Mio. Euro zuzüglich Einrichtung wurden in das wegweisende Projekt investiert 

(27.05.2022, Neumarkt/Salzburg) - Nun ist die neue “Kinderstadt” in Neumarkt am Wallersee offiziell eröffnet. 
Die Betreuungseinrichtung bietet Platz für bis zu 182 Kinder, insgesamt 4,5 Mio. Euro zuzüglich Einrichtung 

wurde in das wegweisende Projekt im Salzburger Flachgau investiert. Im Schulzentrum errichtete die 
Stadtgemeinde einen sechsgruppigen Kindergarten und Räumlichkeiten für eine viergruppige 
Kleinkindbetreuung nach dem Prinzip einer kleinen Stadt. Bei den Feierlichkeiten mit dabei waren neben 
Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger unter anderen auch Landesrätin Daniela Gutschi sowie der Zweite 
Landtagspräsident Sebastian Huber. 
 
Was für ein Geschenk zum 50-jährigen Jubiläum des Kindergartens Neumarkt, der 1972 gegründet wurde. 
Bereits am Vormittag waren alle Interessierten - ob groß oder klein - zu einem Tag der offenen Tür geladen. Im 
Rahmen des Festakts am Nachmittag segnete Stadtpfarrer Bischofsvikar Gottfried Laireiter das neue Gebäude, 
das von den beiden Architekten Georg Huber und Brigitte Huber-Theissl klimaneutral gestaltet wurde und 
vorwiegend aus Massivholz besteht. “Mit unserer ‘Kinderstadt’ läuten wir wirklich eine neue Ära ein, zusammen 
mit den Einrichtungen in Sighartstein und unserem Waldkindergarten verfügt Neumarkt nun über ein 
herausragendes Angebot in der Kinderbetreuung”, freut sich Bürgermeister Adi Rieger. 
 
Fokus auf Klimaschutz, Energie- und Ressourceneffizienz 
 
Das Gebäude wurde zu einem großen Teil mit Holzbaustoffen errichtet, um den Einsatz ressourcenschonender, 
nachwachsender Baustoffe zu entsprechen. Der konstruktive Sonnenschutz wird durch die thermisch getrennt 
ausgeführten, vorgelagerten Terrassenüberdachungen erreicht. Der Bau verfügt zudem über eine Photovoltaik-
Anlage mit 25 Kilowatt-Peak (kWp), die unter anderem zwei neue Elektrotankstellen speist. “Das gesamte 
Projekt ist auf das Erlangen des “Klimaaktiv Gold Standards” im Rahmen des österreichweit bekanntesten 
Bewertungssystems für die Nachhaltigkeit von Gebäuden mit besonderem Fokus auf Energieeffizienz, 
Klimaschutz und Ressourceneffizienz ausgelegt. Dafür werden wir uns beim Umweltministerium bemühen”, 
betont Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger. 

+++ 
 
Die “Kinderstadt” in Neumarkt am Wallersee - Zahlen & Fakten: 
 
+ Verbauter Beton: 1.500 Kubikmeter 
+ Verbauter Baustahl: 125 Tonnen 
+ Verbautes Holz: rund 675 Kubikmeter 
+ Verbaute Fläche: 1.980 Quadratmeter 
+ 90 Prozent der am Bau beteiligten Firmen stammen aus einem Umkreis von 30 Kilometer 
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Presseaussendung, 20.05.2022 

Historischer Abend in Neumarkt am Wallersee 

- Bürgermeister Adi Rieger und Archäologe Felix Lang laden zu den “ARCHÄOtalks” 
- Am Montag (23.5.) ab 19 Uhr im Festsaal Neumarkt, der Eintritt ist frei 
- Alles Wissenswerte zu den Fundstätten in Neumarkt, Straßwalchen und Köstendorf 

(20.05.2022, Neumarkt/Salzburg) - Das dürfte ein hochinteressanter Abend im Salzburger Flachgau werden: 
Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger lädt am Montag (23.5.) ab 19 Uhr im Festsaal Neumarkt zu den 
“ARCHÄOtalks” mit Felix Lang. Der Archäologe von der Universität Salzburg informiert dabei umfassend über 

alle Entwicklungen rund um die Fundstätten in Neumarkt, Straßwalchen und Köstendorf. Dazu gibt Ingrid 
Weese-Weydemann, Leiterin des Museums Fronfeste, einen kurzen Abriss zu dem Schwerpunkt Archäologie im 
Museum Fronfeste.  
 
Danach wird es spannend für alle Hobby-Archäologen: Im Anschluss an die Präsentationen laden die 
Veranstalter zu einer Bewertungsrunde ein, bei der die von Detektoren-Gehern und Landwirten, zum Beispiel 
beim Pflügen, “zufällig gefundenen” Objekte wissenschaftlich ausgewertet werden. Der Eintritt zu den 
“ARCHÄOtalks” ist frei. 
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ORF Salzburg heute, 11.05.2022 

Bürgerversammlung: Hotelpläne 

Die Neugestaltung der Wallersee-Ostbucht sowie Überlegungen für einen Hotelbau am Ufer des Sees lassen in 

Neumarkt weiterhin die Wogen hochgehen. Am Dienstag wurde zu einer öffentlichen Bürgerversammlung 

geladen. 

  

 

  

Link zum TV-Beitrag: 

https://tvthek.orf.at/profile/Salzburg-heute/70019/Salzburg-heute/14135095/Buergerversammlung-

Hotelplaene/15162684 

  



 

ORF.at Salzburg, 11.05.2022 

 

Link zum Artikel: 

https://salzburg.orf.at/stories/3155800/ 
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Link zum Artikel: 

https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-lokales/erzbischof-lackner-segnet-neues-kunstwerk-von-johann-

weyringer_a5332648 
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Presseaussendung, 09.05.2022 

“Die Säule mit dem Gegeißelten”: 

Erzbischof Lackner segnet neues Kunstwerk von Johann Weyringer 
 
- Hl. Messe am Sonntag um 10 Uhr im Skulpturenpark in Neumarkt am Wallersee 
- Anschließend Frühschoppen mit buntem Rahmenprogramm 

(09.05.2022, Neumarkt/Salzburg) - Am kommenden Sonntag (15.5.) wird in Neumarkt am Wallersee das neue 
Kunstwerk “Die Säule mit dem Gegeißelten” von Johann Weyringer gesegnet. Ab 10 Uhr findet im 
Skulpturenpark neben dem Atelier des Künstlers eine Heilige Messe mit dem Salzburger Erzbischof Franz 
Lackner statt. Danach gibt es ab 11 Uhr einen Frühschoppen mit musikalischer Umrahmung durch die 
Trachtenmusikkapelle Neumarkt. Für gute Unterhaltung sorgen Volkstanz- und Theatereinlagen vom 
Heimatverein Edelweiß, für das leibliche Wohl wiederum die Oldtimerfreunde Neumarkt. Der Besuch der Messe 
und des Frühschoppens ist für jedermann offen und der Eintritt ist frei. 

+++ 
 
Sonntag, 15. Mai 2022 
Johann Weyringer - Die Säule mit dem Gegeißelten 

10:00 Uhr: Hl. Messe und Segnung mit Erzbischof Franz Lackner 
11:00 Uhr: Frühschoppen mit der Trachtenmusikkapelle Neumarkt 
 
Skulpturengarten Weyringer 
Sighartsteiner Straße 24 
5202 Neumarkt am Wallersee 
HINWEIS für MEDIEN: Der Künstler Johann Weyringer steht für Interview- und Fototermine am Tag der 
Segnung zur Verfügung. Um vorherige Absprache wird gebeten. 
 
+++ 

Über das Werk: 

Die Idee des Gegeißelten geht zurück auf das Jahr 2013, in dem in Rom die ersten Skizzen zum Gegeißelten 
entstanden. In dieser Zeit wurde auch eine Holzskulptur zum Thema begonnen. Die Ausstellung „Wer ist der 
Mann auf dem Tuch?“ im Salzburger Bischofshaus zeigte eine originalgroße Kopie des Turiner Grabtuches und 
gab auch genaue Informationen zum Thema der Geißelung. Für Johann Weyringers Christusdarstellung war 
diese Ausstellung mit dem Turiner Grabtuch ausschlaggebend. 

„Der menschgewordene Sohn Gottes ist als menschliche Figur dargestellt und soll das unendliche Leid, das 
Jesus Christus für uns auf sich genommen hat – zur Vergebung der Sünden ausdrücken“, erklärt Weyringer. In 
monatelanger Arbeit wurde ein 1:1-Wachsmodell modelliert, das im April 2021 in die Kunstgießerei Strehle 
nach Winhöring bei Altötting gebracht wurde, wo der Gegeißelte im Wachsausschmelzverfahren in Bronze 
gegossen worden ist.  

Mitte März des heurigen Jahres wurde der Gegeißelte auf die Säule gesetzt. Mit der Mariensäule, der 
Dreifaltigkeitssäule, der Säule mit dem Erzengel Michael ist diese die vierte von fünf geplanten Säulen auf der 
“VIA SACRA” im Skulpturengarten Weyringer. 

www.weyringer.com 

  

http://www.weyringer.com/
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derstandard.at, 07.05.2022 

Temporäre Orte des Gedenkens an Verbrechen der Nazis starten im Flachgau 
Kunstprojekt "Einwurf" von Bernhard Gwiggner erinnert an widerständigen Gastwirt Georg Rinnerthaler in 
Neumarkt am Wallersee 

Die Täter seien nicht von außen gekommen, die Täter seien Leute aus dem Ort, Nachbarn, Verwandte gewesen. 
Das ist eine der zentralen Botschaften des temporären Erinnerungsortes an den Widerstand gegen den 
Nationalsozialismus in Neumarkt am Wallersee. Die erste von insgesamt sechs derartigen zeitlich befristeten 
Interventionen im öffentlichen Raum – in jedem Salzburger Bezirk eine in den kommenden sechs Jahren – ist 
Samstagnachmittag eröffnet worden... 

Link zum Artikel: 

https://www.derstandard.at/story/2000135525627/temporaere-orte-des-gedenkens-an-verbrechen-der-nazis-

starten-im 
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ORF Ö2 Radio Salzburg, 30.04.2022 

Radio Salzburg Aktuell 12:30 

Neumarkt am Wallersee: Projekt für betreutes Wohnen und Tageszentrum 

 

In Neumarkt am Wallersee beginnen am Montag die Bauarbeiten für ein neues Wohnbauprojekt. … Direkt an 

der Hauptstraße auf Höhe der Neumarkter Kirche entsteht das Neubauprojekt mit insgesamt sieben Gebäuden. 

21 Wohneinheiten sind für ältere Menschen geplant, die in geförderten betreuten Mietwohnungen ein 

weitgehend selbstständiges Leben aufrechterhalten können, sagt Bürgermeister Adi Rieger von der ÖVP. … 

Rieger Adolf (ÖVP) Wir haben ein neues Fernheizwerk in Neumarkt im November ja gerade in Betrieb 

genommen und auch dieses gesamte Projekt wird an das Fernwärmenetz der Salzburg AG angeschlossen... 

  

Link zum Radiobeitrag:  

https://radiothek.orf.at/sbg/20220430/SAV/1651314599000 

  



 

ORF.at Salzburg, 30.04.2022 

 

  



 

  

  

Link zum Artikel: 

https://salzburg.orf.at/stories/3154202/ 
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Link zum Artikel: 

https://tv.orf.at/program/orf3/expedition4872.html 
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Presseaussendung, 29.04.2022 

Spatenstich erfolgt: Neubauprojekt “Mein Statz” stärkt Ortskern von Neumarkt am Wallersee 

- In der Flachgauer Stadtgemeinde entstehen geförderte Einheiten für Betreutes Wohnen, freifinanzierte 
Wohnungen, ein Tageszentrum, ein Senioren-Pflegestützpunkt sowie ein Geschäft 

- Finanzierung erfolgt mit Mitteln der Salzburger Wohnbauförderung und der Ortskernstärkung des Landes 
Salzburg 

- Fertigstellung mit Anfang des Jahres 2024 geplant 

(29.04.2022, Neumarkt/Salzburg) - Spatenstich für ein wichtiges neues Bauprojekt im Ortskern von Neumarkt 
am Wallersee: Direkt an der Hauptstraße auf Höhe der Kirche entstehen 21 Einheiten für Betreutes Wohnen, 
ein Pflegestützpunkt, ein Tageszentrum für Senioren, ein Geschäftslokal sowie zehn frei finanzierte Wohnungen. 
Bürgermeister Adi Rieger zeigt sich über die Aufwertung des Ortsbilds erfreut und betont: “Wir schaffen hier für 
unsere älteren Mitmenschen ein zusätzliches betreutes Angebot und können so auch zur Entlastung pflegender 
Angehöriger beitragen.” Die Fertigstellung des Gebäudes ist mit Anfang 2024 geplant. 

Finanziert wird das Projekt mit Mitteln der Salzburger Wohnbauförderung und der Ortskernstärkung des Landes 
Salzburg. Die Betreuungseinrichtungen für Senioren werden von der Caritas Salzburg betrieben. Das Projekt 
nahe des Statzenbachs - es trägt daher auch den Namen “Mein Statz” - wird unter der Bauherrschaft von 
STRABAG Real Estate in Kooperation mit der Heimat Österreich errichtet. Für die Planung konnte das lokale 
Architekturbüro Schönberger gewonnen werden. An der zentralen Adresse Hauptstraße 48 werden insgesamt 
sieben Wohngebäude mit einer Tiefgarage, jeweils einem Erdgeschoß, zwei Stockwerken und einem 
ausgebauten Dachgeschoß errichtet. 

Grünflächen, Fernwärme und Photovoltaik 

Entlang der verkehrsberuhigten Statzenbachgasse befinden sich in Zukunft zehn Eigentumswohnungen, die sich 
durch besonders gut durchdachte Grundrisse auszeichnen. Beim Bau wird besonders auf das Thema 
Nachhaltigkeit Bedacht genommen: Die Häuser werden mittels Fernwärme und einer Photovoltaikanlage 
versorgt. Fußbodenheizung mit Einzelraumregelung, außenliegende Beschattung und schöne Grünflächen 
gehören zur Standardausführung. “Wichtig für unseren Stadtkern: Der öffentliche Lötschenparkplatz wird neu 
gestaltet und bleibt erhalten”, so Bürgermeister Rieger. 
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Link zum Artikel: 

https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-lokales/buerger-sammelten-1000-kilogramm-muell_a5251105 
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Link zum Artikel: 

https://salzburg.orf.at/stories/3149264/ 

  

https://salzburg.orf.at/stories/3149264/


 

ORF Salzburg heute, 26.03.2022 

Streit um Hotelpläne am Wallersee 

Die Überlegungen für einen Hotelbau in der Wallersee-Ostbucht erhitzen die Gemüter in Neumarkt. 

 

Link zum TV-Beitrag: 

https://tvthek.orf.at/profile/Salzburg-heute/70019/Salzburg-heute/14129565/Streit-um-Hotelplaene-am-

Wallersee/15135826  
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Link zum Artikel: 

https://www.sn.at/salzburg/politik/spatenstich-in-neumarkt-neues-aerztezentrum-fuer-zwei-millionen-euro-in-

bau-117724864 
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Link zum Radiobeitrag: 

https://radiothek.orf.at/oe3/20220228/35U5 
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Link zum Artikel: 

https://www.salzburg24.at/news/salzburg/flachgau/neumarkt-neues-aerztezentrum-in-bahnhofsnaehe-

entsteht-117748966 
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Presseaussendung, 28.02.2022 

Spatenstich in Neumarkt am Wallersee: 

Neues Ärztezentrum für Flachgauer Stadtgemeinde 
 
- Nahe dem Bahnhof errichtet der Salzburger Arzt Roman Szlauer einen Neubau 
- Mehrere Kolleginnen und Kollegen sind bereits an Bord 
- Investition beträgt rund zwei Mio. Euro, auch zwei Mietwohnungen sind vorgesehen 

(28.02.2022, Neumarkt/Salzburg) - In Neumarkt am Wallersee wird ein neues Ärztezentrum gebaut. Nach 
intensiver Vorbereitungszeit errichtet der Salzburger Urologe Roman Szlauer in der Fassbinderstraße, nahe des 
Bahnhofs, ein zweigeschoßiges Gebäude, das neben drei barrierefreien Ordinationen auch zwei Mietwohnungen 
umfassen wird. Mehrere Fachärzte sind bereits an Bord. Der Spatenstich erfolgte nun in Anwesenheit von 
Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger, die Fertigstellung ist für Mitte nächsten Jahres geplant. Das 
Investitionsvolumen beträgt rund zwei Mio. Euro, alle Gewerke werden an regionale Firmen aus der nächsten 
Umgebung der Flachgauer Stadtgemeinde vergeben. 
 
Errichtet und betrieben wird das Gebäude von der Dr. Szlauer und Partner – Urologie, Kinderheilkunde und 
Allgemeinmedizin GmbH. “Neumarkt hat sich seit den 90er Jahren immer mehr zu einem wichtigen Arzt- und 
Gesundheitszentrum im Flachgau und angrenzenden Oberösterreich entwickelt. Durch den Ausbau des 
Flachgauer Verkehrsknoten ist Neumarkt noch besser erreichbar und umfasst somit ein Einzugsgebiet von rund 
70 Gemeinden”, erklärt Szlauer. 
 
Auch Bürgermeister Adi Rieger freut sich über die Initiative des Arztes und den Baustart des Projekts: 
“Mittlerweile sind in Neumarkt an die 30 Ärzte und Fachärzte ansässig. Mit dem Neubau wird ein gut gelegenes 
Zentrum für stark nachgefragte medizinische Fachgebiete geschaffen, das durch den nahen Bahnhof und 
Busterminal fußläufig bestens erreichbar ist.” 
 
Kapazitäten für weitere Gesundheitsdienstleister offen 
 
Neben Szlauer werden das neue Gebäude von Beginn an auch die Mediziner Philipp Meissner, Facharzt für 
Urologie, Thomas Moser, Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe sowie Barbara Volkmar, Fachärztin für 
Kinder- und Jugendheilkunde nutzen, wobei zusätzlich noch Kapazitäten für weitere Gesundheitsdienstleister 
freigehalten werden, um ein möglichst breites medizinisches Angebot gewähren zu können. Ganz im Sinne 
einer verdichteten Bauweise stehen im neuen Gebäude auch zwei Mietwohnungen zur Verfügung. 
 
Augenmerk auf Ästhetik und ökologische Nachhaltigkeit gelegt 
 

Bei der Planung des Neubaus wurde vom Bauherrn und dem Linzer Planungsbüro “X Architekten” besonders 
großes Augenmerk sowohl auf die Ästhetik als auch die ökologische Nachhaltigkeit gelegt. So wird Regenwasser 
als Nutzwasser für den Sanitärbereich gesammelt, das Gebäude verfügt über eine kühlende und zugleich 
isolierende Dachbegrünung inklusive Photovoltaikanlage und wird mittels einer Erdwärmepumpe in Verbindung 
mit intelligenter Betonkernaktivierung klimatisiert. Ausführende Baufirma ist die RHZ Bau GmbH aus Salzburg. 
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Presseaussendung, 27.01.2022 

Budget der Stadtgemeinde wurde einstimmig beschlossen 

- Neumarkt am Wallersee sieht rund 18,9 Mio. Euro im Haushalt für 2022 vor 
- Neubau des “Hauses der Vereine” zählt zu den wichtigsten Vorhaben 

(27.01.2022, Neumarkt/Salzburg) - Die Gemeindevertretung in Neumarkt am Wallersee hat das Budget für das 
Jahr 2022 sowie den mittelfristigen Finanzplan der nächsten fünf Jahre beschlossen. Die operative und investive 
Gebarung der Flachgauer Stadtgemeinde sieht im kommenden Jahr eine Gesamtsumme von rund 18,9 Mio. 
Euro vor. “Damit werden wir den hohen infrastrukturellen Standard in Neumarkt halten und die Lebensqualität 
der hier lebenden Menschen weiter verbessern können“, freut sich Bürgermeister Adi Rieger über den 
einstimmigen Beschluss aller Parteien zum Budget. 

Zu den wichtigsten Vorhaben im kommenden Jahr zählt der Neubau des “Hauses der Vereine” im Schulzentrum 
mit einem Investitionsvolumen von rund fünf Mio. Euro. Der Baustart ist im Frühjahr geplant, das Haus soll in 
einem Jahr bezugsfertig sein. Aus dem Architekturwettbewerb ging das Salzburger Büro dunkelschwarz hervor. 
Geplant ist ein Gebäude in Hybridbauweise, mit einem besonders hohen Holzanteil. Nur das Kellergeschoß 
sowie der Stiegenhaus-, Lift-, und Sanitärkern wird in Betonbauweise errichtet. 

Begegnungszone zwischen Haus der Vereine und Kinderstadt 

Das neue Haus der Vereine bietet den Gruppen auf rund 1.000 Quadratmetern Nutzfläche genügend Raum für 
gemeinsame Aktivitäten, Besprechungen, Musikunterricht und Proben sowie vieles mehr. “Außerdem wird ein 
teilbarer Vereinssaal als Multifunktionsraum nach Bedarf für alle Neumarkter Vereine nutzbar sein. Im Zentrum 
steht zudem eine gemeinsame Platzgestaltung als Begegnungszone zwischen dem Haus der Vereine und der im 
Vorjahr neu eröffneten Kinderstadt”, erklärt Bürgermeister Rieger. 

Geld fließt in Schulsanierung, Bahnhof und Straßenbau 

Weitere wichtige Budgetposten in Neumarkt beinhalten die Sanierung der Turnhalle in der Volksschule 
Sighartstein, im aktuellen Jahr sind dafür 108.000 Euro vorgesehen. Nach bisher bereits geleisteten 1,2 Mio. 
Euro wendet die Stadtgemeinde heuer weitere 98.000 Euro für ihren Kostenanteil im Projekt Verkehrsknoten 
Bahnhof Neumarkt auf. In den Bereich Straßenbau fließt rund eine Mio. Euro, unter anderem für die Sanierung 
der Bahnhofstraße, wo auch ein neuer Geh- und Radweg vorgesehen ist. 
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